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(DD ass C111 uwe dus$s dem Schatzhaus derSCIHECII „Theologischen Resumee
315 360) AB hat orlientalischen Überlieferungen

Der wichtigste Beıtrag chneiders ljeg weiteren uDlıkum bekannt gemacht
zunaäachst einmal ı der atsachne, ass uns wird
111C eutsche Übersetzung er SCOFTSI- Was die liturgiewissenschaftliche un!
schen Reirains DZW. Troparıa den Fes- theologiegeschichtliche Hebung un In-
ten Verkündigung, Weihnacht Epiphanie terpretation dieses kostbaren chatzes
und dieaPa A 162) vorgelegt betrifift wird SIC den Spezlalisten VOI-

enNalten bleiben die versuchen werdenwurde die sich 137 Kkommentar
schlielßt (PP 163——3 14), der TE iturgi- un! 1es wohl mehreren Nliauien un:
sche Einordnung des georgischen Befunds inbezug des philologi-
versucht. Be1l der Übertragung der gCOIS1- schen mieldes die vielen noch ausste-
schen ubDrıken WIC der Troparla mıiıt ihren henden Fragen philologischer, liturgiewis-

senschaftlicher un theologischerSchlüsselbegriffen der echsel VO  -
wörtlicher ersetzung un allzu) TST einmal ZUSAMMENZULraAgECN, sich-
Ireien Wiedergabe des Georgischen auf, ten un artiıkulieren ann meh-
der schon die ogroße Unsicherheit bei der Diskussionsschüben die strukturel-
Übersetzung der georgischen liturgischen len un nhaltlichen ToDleme des Iadgarı
Terminologie erkennen ass Dennoch 1st ontex der orientalischen Überliefe-
diese Übersetzung SCW15SS als der bedeut- runNngenNn lösen.

abrıele Winklersamste Teil dieser Veröffentlichun: üÜübingen
weritien un insofern emp{iehlen, als
Schneider mıt dieser Übersetzung dan-
kenswerterwelse azu beigetragen hat,

Mittelalter
Frühformen Von Stiftskırchen Europa Nachweisen (bis 2004 wohl uch

un  107 und andel religiöser Ge- lext erganzt Kompetente utoren be-
meinschaifiten VO bis ZU. Ende des richten über die Themenstellung,
11 ahrhunderts estgabe fiür DIieter den Forschungsstand uch uüuber
Mertens FÜ 65 Geburtstag T: kontroverse un über olfene C1-
der Wissenschalitlichen Tagung des SUud- I1 Fällen über unzureichend der
iroler Kulturinstituts /Zusammenar- uch gdI nıcht erkannte bzw beachtete
Deit IM1L dem Bildungshaus chloss Aspekte Wer sich MIt titten auch der
Goldrain/Sudtirol Junı1 2002 Zeit beschäftigt sollte sich für
Herausgegeben Auftrag des Sudtiro- die Lektüre dieses Buches Zeit nehmen
ler Kulturinstituts VO  . O1 Lorenz Und we:il Stiite, zumal ıttelalter
un Thomas Zotz Schriften ZUrr S11d- alle Lebensbereiche des All und Festta-
westdeutschen Landeskunde 2005 SCS, 1115 DIies und Jenseı1ts hineinreichen
111 und 424 Seliten sind N1IC I11UT Spezlalisten (wer uch

INeT das sel) eingeladen Dem Rezensen-
Zugang und bibliographische Zuord- ten bleibt TENUIC. 1LLUI die Möglichkeit,

1UN$ dieser sehr nuützlichen Veröffentli- durch die Nennung der utoren und de-
chung gibt der dritte Untertitel I1T dem L  — Themen „oberflächlich“ mıiıt ber-
1NWEeIls ass sich ortrage schriften informieren. SO IL WIC

leider über dıe SCWI1SS lebhaften Diskus-
beiden andbücher der Stittskirchen
Tagung handelt die den Bearbeitern der

S1OMECIN und an der lagung be-
en Württemberg der Dom- üchtet 1ST konkret I11US$S$5 bei diesem
und Kollegiatstifte der Regıon irol- Umfang und der Themenbreite uch die
1T0O. entino Problembewusstsein Rezension leider auf Fragen Anmer-
un Instrumentarıen Fragen o die kungen un (vielleicht Kritik weitgehend
Lebensformen geistlicher Gemeinschalften verzichten

Reich bis TT Kirchenrefiform des 11 DIie Knappe PIAZISC Einführung die
ahrhunderts vermitteln sollte (S VIl) letztlich en Beılıtragen die Profi-
Diese ES Vortrage sind sechr - jerung un:! un  107 der männlichen WIC
fangreiche Anmerkungen I1T Lıteratur- weiblichen „stiıltıschen Gemeinschaften
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kreisende ematı des Bandes g1iDt 0SE; Repräsentation. Zur Symbiose VO  — Burg
Semmler mi1t „Monachus clericus (ail0- un Stift bis ZuUrr Salierzeli (S.207-—-230),
NICUS. Zur Ausdifferenzierung geistlicher iıne richtige und wichtige Fortiführung
Institutionen 8881 Frankenreich bis des Zotzschen Ansatzes ZUur Funktion

(S 1—-18) In gewilsser Weise eben- mentlıc VO  — tiiten ıIn adligen HerrT-
einleitend unterstreicht Dieter (JEeUE- schaftszentren, selen Burg der chloss

Akzentich neben dem „organisatorisch-konsti- uch hier der (notwendige)
tutionellen  Ua Aspekt den vielfach issach- „Burgstifte unabhängig VO  - ihrem

Ansatzpunkt ZUr ründung un: Wirken In der Welt zuallererst Gotteshaäu-
Förderung dieser Kommunitaten In 1ta SCTL. Gottesdienst, Chorgebet, Totenmemo-

ra un Prozessionen gehörten denund rab eiINESs Heiligen und amı die
liturgische un! akrale Basıs jeder gelst- Hauptau{fgaben ihrer Kleriker“ (S 224)
lichen ommunıltat miıt seiner Reflexion Wenn in der Publikatıon (aus welchen
über „Religiöse Gemeinschaften Heili- Gründen uch immer) uch als achtrag
gengrabern  w (S5 19—30 veröffentlicht, sollte den hier aNngC-

In zweıl den Rahmen eines Vortrages sprochenen Aspekten doch der Beıitrag
VO.  = Helmut Flachenecker genannt se1IN:DZW. Diskussionsbeıltrages sprengenden

und offensichtlich TUr die hier vorgestellte 0a der Rachel? der Oster
Veröffentlichung erweıterten (Was, zumal Bischo{ssitz? (  73 Am Beispie
mıiıt den Literaturnachweisen gEeWISS VO.  - der fränkischen Bıstumer (  ürzburg,
Nutzen 1St) Beitragen berichten Franz Bamberg, Eichstätt) berichtet anschau-

ich über die Aufgaben (Bildung, feierlicheFelten uüber „Frauenklöster 1mM Franken-
reich. Entwicklungen un! TrTobleme VO  . Gottesdienste, Gastfreundschaft) un! die
den nfängen bis ZU iruüuhen ahrhun- Akzeptanz VO  - Klerikerstiiten vıta actıva/
dert (  1—95; 354 Anm.) 1ine w1e€e B Lea) 1 Gegensatz Klöstern vıta COIl-

wohnt solide, uch kritische (wıe Felten templativa/Rachel) 1ın Bischofsstädten.
Eine eigene Gruppe bilden schlielslichme1nnt: „Zwischen“-) Bilanz, SOWI1E Her-

hert 7Zielinskı über „Kloster und Stift' 1m die „regionalen“ Beıtrage, die MIr als 1
langobardischen und fränkischen talien  M rheinischen Raum beheimateter un: tafı-
ine sehr wertvolle Erganzung des ın der SCr Rezensent deshalb wichtig sind, weil
deutschen Forschung unstreılt1g vernach- mM1r die bei „stiftischen Kommunitaäten

bei allen Gemeinsamkeiten iImmMmer wiederlässigten talıen (> 7-—161, davon Sel-
ten tüur eın sehr hilfreiches Lıteraturver- e U begegnenden „Spezifika“ 1ın Bistu-
zeichn1s) LHNECITIN WI1Ee In Regionen un! historischen

Drei weıltere eitrage prazisieren Eın- Raumen 1mM Unterschied der jeden-
zeliragen: Thomas Schilp greift (natürlich) immer wieder In Anspruch M}
das ema weiblicher Kommunitaten auf un behaupteten „Uniformität  04

monastischer Kommunitaten besondersun betont gegenüber (immer NOC VeGI-
breiteten VOT- un! Schnell-Urteilen, ass wichtig scheinen. ESs sind 1es Michele
Stiftsirauen wı1ıe Nonnen letztlich die ıta Gaillard berichtet über „Moines, chanao1-
relig10sa das gemeinsame nliegen Wa 1165 el religieuses Lorraine IXe

siecle“ (S. 231—-249 und betont die Ein-ADIE Wirkung der Aachener nNstitutio
des Jahres wirkung der unmittelbaren Nachbarschaftsanctimonlalium'

der Trel behandelten Diıozesen MeTtz, Tould 163—-184) uch wenn In ihr deutlich
andere Akzente gesetzt Sind, se1 hier doch und Verdun, Sulfragane der Erzdiözese
auftf den Katalog der Ausstellung „Krone Irier; Aachen, dem Zentrum der eIOT-
un CcnhlieIler. Kunst aus mittelalterlichen INCIL, namentlich VO  — 8316/17, eın Ge-

sichtspunkt, der gEWISS grundsätzlich star-Klöstern“ (Ruhrlandmuseum ssen und
ker eachte werden sollte en derKunst- und Ausstellungshalle der BRD

ONn 2005 verwlesen. Thomas Zotz plä- terscheidung (NUur) zwischen männlichen
diert In „Klerikergemeinschaft und KO- und weiblichen Kommunitaten unter-

nigsdienst. Zu den Pfalzstiften der 'O0- streicht s1e urecht die Differenzilerung
zwischen Gemeinschaften In der ähelinger, ttonen und Saher“ (S 185-—-205)

mıt u  n Argumenten für iıne Öffnung der suburbanen Basiliken und olchen
des (ZU) M}  I1 Begriffs des „Pfalzstiftes“ auf dem Lande Ahnlich unterscheidet
hin Kommunitaten 1ın (königlichen) Charles MEer1aux mıiıt dem Beıtrag „Com-
Herrschaltszentren, deren primaäre Aufga- munautes de clercs PT. communautes de

chanomines ans les dioceses d'Arras, Cam-ben und iturgle, Gottesdienst un
Dral, Tournal el Therouanne Vlie-Ale S1E -HerrschermemorIi1ie sind, Aufgaben die

letztlich uch VO.  - Mönchen un Kanon1i1s- cle  ‚44 (S. 251—286), wobe!l Sich bewusst
SCH geleistet werden konnten (und ın e1- 1st, ass diese Differenzierung zwischen
nıgen Fallen uch wurden). Dıiıesen AÄN- Klerikern un Kanonikern „ICDOSC SUur

malentendu“ un! deshalb eingehendSatz erganzt Oliver Auge mıt „Aemulatio
begründet wird. DIie Auflistung der nN-und Herrschaftssicherung durch akrale
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aten ZU! Frühgeschichte VO.  — 63 (!) Ka- Herbers, AUS, JirousSkovd, CNKA, ogel,
nonikergemeinschaften In den genannten ernNNANarı Mirakelberichte des
ıer DiOozesen (S 269—2806, mıt einer arte hen und en Mittelalters PE usge-

wählte Quellen ZULr deutschen Ge-268) annn Vorbild se1ın für ähnliche 1st
schıichte des Mittelalters Freiherr-ber VOL em ıne breite Basıs TÜr VCI-

gleichende Untersuchungen. VOI1- Stein-Gedächtnisausgabe,
Diesen sehr instruktiven Beitragen aus$s 43), Darmstadt (Wissenschaftliche

dem Westen schlielßsen sich vlier eıtrage Buchgesellschaft) 2005, VI11+303 S
über die Verhältnisse 1M en On SeD., ISBN 25 5-X
Lorenz berichtet über „Frühformen VO  5
tiften In chwaben  M (Herzogtum chwa- Heiligenleben, erıchte über Reliquien-
ben; 28 7=451|3 miıt breiten Literaturhin- translationen un! andere Zeugnisse der
weılsen), eINNANO. Kaitser über „Das Bistum Heiligenverehrung en In den VCIgal-
Chur un seine rauenklöster und erl- I1  I1 Jahren en verstärktes Interesse der
kergemeinschaften“ ( 315—-337) un! Geschichtswissenschafit auf sich gCeZOBECN.
Helmut Maurer miı1t dem uch 1n anderen Dies macht N1IC 11UI iıne steigende Zahl

monographischer Untersuchungen, SO11-
die deutlich anderen Akzente In ländlı-
Beıtragen schon gegebenen inwels auf

dern uch die Etablierung einschlägiger
chen OmMUnNIltaAten. Ländliche erl- Zeitschriften un:! das Erscheinen umfang-
kergemeinschaft und Stift 1n karolingi- reicher Sammelbände (Z:B die „Haglo-
scher Zeıt. Vergleichende Beobachtungen graphies“ 1mM Orpus Christianorum) deut-

Beispielen aus der 107zese Konstanz“ ich Ausdruck dieser Entwicklung 1st uch
(S. 339—356), ıne Umschau, die Alfons der hier anzuzeigende Band der Freiherr-

VOI1- Stein-Gedächtnisausgabe. Er gingZettler mıt einer Schilderung (mit Karten
und Abbildungen uüuber „Klösterliche Kır- aus einem Semminar des Erlanger edla-
chen, Cellae und Stifte auf der Nse Re1l- visten aus Herbers hervor, der se1t lan:.
chenau“ S5S.357-376 sehr anschaulich DBCIN einen Forschungsschwerpunkt 1
abschließt. (Der Beıtrag VO Helmut Fla- Bereich der aglo raphie verfolgt.
chenecker K D TT 1st weiter ben Eingeleite WITr der Band HAT ıne

kurze, ber INSTITUu.  1ve und literaturgesät-schon genannt.
Zum JTagungsort zurück führt Hannes igte Einführung ın die chrıstlıche Mira-

Obermair, Archivar des Stadtarchivs Bo- kelüberlieferung un! den an ihrer ET-
BCH; mıiıt seinem „Willfährige WISs- Lorschung. Darın wird die soz7ial- und kul-
senschait Wissenscha als Beruft LeoO turgeschichtliche Perspektive erkennbar,
Santifaller zwischen Bozen, Breslau un! die den aktuellen Aufschwung der aglo-
Wiıen“ (S5 393—-406) Wer weil schon, dass graphischen Forschungen herbeigeführt

hat ESs geht Iso priımar nicht dieder „Monumentist”, Vorstand des Instituts
für Osterreichische Geschichtsfiorschung inwlewelt aus einem underbe-
ıIn Wıen un! Generaldirektor des Oster- T1C eın bestimmtes historisches Ereignis
reichischen Staatsarchivs Leo Santiftfaller herausgearbeitet werden kann, sondern
(1890—-1974) „einer der Nvater un! darum, Wäads eın olcher Bericht über die
Lichtgestalten der modernen Stifitskir- „Lebenswelt VO  — Menschen und die B
chenforschung“ eın ıIn Kastelruth gebo- sellschaftliche Konstruktion VO  - „Wirk-

Sudtiroler 1st ? Hannes Obermair 1C|  el aussagt S:12% DıIe atsache,
geht en un! Werk emmnes e1INl- ass eın Bericht schriftlich niedergelegt
germalsen prominenten Historikers“ worden ıSst, führt darüber hinaus der
den vielfachen Schattierungen der rund a nach der „Pragmatik“ dieses chrifit-
fünf Jahrzehnte se1t rund 1920 mıt ZeUgNISSES, seinem Anlass und seliner
dem „ironischen a aus der arte der Zweckbestimmung (S 131}

Die Auswahl Wunderberichten, dienachgeborenen Generation“ (S 406) Dıe
der Band anschlielsend In lateinischer Edi-Lektüre se1 Vorangegangenen wWI1e aCH-

geborenen warmstens empfohlen; üDr1- t107 mıt deutscher Übersetzung bietet,
SCI15 uch ZUT Freude der Sprache reicht zZEeINNC. VO. der Merowingerzeıt

och 1Ns Das Buch hat einen erSsSOo- bis 1Ns Jahrhundert un: raäumlich
NCI- und Orte-Index, Was$s leider seltener VO  - den Kernbereichen des Franken-
wird. Darum ank ber INla  - sollte L1U:  - reichs bis nach Böhmen, talien un POTr-
N1IC. nach „seinem“ Ort der „seiner“ Per- tugal S1e beschränkt sich amı au{l den

Bereich der westlich-römischen Kirche,SO. suchen, sondern VO  — den Beitragen
lesen. bietet allerdings innerhal| dieses Rah-

Koblenz Franz-Josef eyen INECEIS anhand VO  . Beispieltexten eın
facettenreiches Panorama Es reicht VO  —
Heilungen nach biblischem Vorbild über
aturwunder Dis Erscheinungsmira-
keln. EUlC trıtt dabei iImmer wieder
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